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Mutazioni
©ê mar nad) beut grofeen Stiege, ©te

geiftige 3»fammeitarbeit ber Sölfer fjatte
mieber begonnen. Ter toirflidje ©eljeime
SRat, Sßrof. S)r. ï., Csjjjeöenj, fjielt eine
©aftborlefung int Seffern bes Königs
uub ber Königin, ber ©pitjcn ber Sefjor»
bett uttb ber ©efetlfdjaft. C£r fpradj, luie
eë bie §öfltd)leit erforberte, italienifd).
Ta er jtoar biefeê ^biont fchtestoegê be»

berrfdjte, fjatte er ftd; fein l'cauuffrfpt
Oon fttttbiger .'panb überfein, unb fier)

2luêfbrad)e unb Setonung beë italieni*
fdjen Tejteë bon ebenfo fuiibigem SRunbe
gehörig einbauten laffen. fteigt ging bie
©adje mie am ©djttürcfjen.

geierlidjer ©raft lag auf allen ©efidj»
tertt, aie ber grofee SDÎoment getommen
mar. Daïfjeloë begann ber ©bredjer, ofjne
ju ftotfeu, beuu beê x'ittfattgê ioar er,
aud) otjne einen Slicf inê SJcanuffript 51t

merfen, fidjer: Ho visto in questo felice
paese tante mutazioni ." ftd) habe m
biefem glüdlidjen Sanbe fo biele Seräh»
beritttgen gefefjen

Todj, toaê ioar baë? Son bett ©efidj»
tern loar aile geierlidjfeit berfdjitntnbeit,
aller ©ruft getoidjen. Verlegene SDÎienen,

fdjledjt berljeljlteë Sädjeln, jtoinlernbe
Slugen geigten fidj. Todj jeber beljerrfdjte
fidj; uttb nad) einem iûîoment ber SBer»

toirruttg uub Uuftdjerljeit fuljr ber Web»

ner in feiner Sorlefttug fort uub bradjte
fie obne toeitere (Störungen unb unter
gröfetent Seifalt 31t Ënbe.

©rft fbäter bernafjm er, loaë gefdjctjcn
mar. Seiner ©adje fidjer, tjatte er feine
Sorlefung ans beut ©ebäcfjtnij begon»
neu, aber bie Tüde ber fremben uub un»
gemotjnteit ©pradje hatte in feinem
yjhtttbe bie mutazioni ju mutande (Un»
tertjôëdjen) toerben laffen. s

@in ©alfan^cLnfelgefang
¦Öört, liebe Seute,
Unb lafet cuet) berichtigen:
@o unb nidjt anberê
©ntfte'Ijn Sßeltgefcfjidjttgen
Jlamentltd) fern
ftn beë Saffanê ©efilbicu
Sraut matt fitr'ê S80IÏ
So glaubhafte ©ebtlbien.

3Kad)t bort ein Kronbrin^
SRedjt peinliclj ©fattbäliri)en,
3 ut er fidj jtoei mal
Dut breieu oerntäljlidjen,
SBirb er gejtouitgctt
Tent Xhxon m entfagien;
Tenu fo mâdjft ©raê
Uub eê nafj'it beffre Sagten.

©täubte tuait ©arol
©0 fdjtoöntme Rumänien
Db feineê ^ernefeinê
©änjlicfj tn Tränten.
Uuterbefe toerbert
9îadj ältcfteit Julien,
Tafe baë Ting fdjueller geljt,
Sriefe geftofjïien.

©elber von bilden
Uub oorne Serfprcrijuugeu
(Soëfjafte 3Kenfd)en,
Tie nettnen'ê Seftcdjuitgcn).
Sangfam uttb fidjer
^n ricrjt'gert Gctappien
Kommt bann bie ©adje
©anj ficfjer jum öabbtert.

SBie bann beut Solle
Tem lieb iWotifäjen
9îad)r)er ber Untfdjruung
SBirb frefebar gebotifdjeu
mad)t feine Sorten,
ft~\t oljne Selangtdjen.
SBann loâr'ë je anbernt SSoH

Stnberê gegangtdjen? Juonich

Zum Akademiker-Reglement
der S.B.B.

©eftern Ijabe ia) einen (Souèàjef gefetjn,

Ser oerfuebte oon neun biê oiertel bot jebn
Sin blutjunges Jtatb mit fdjledjten SKanicren

Ueber bett perron ju transportieren,
äßobet er baê Jtà'tblcin unb ftdj erfolgloè quälte.
Sê jeigte ftdj bafj itjm bic afabemtfetje SMIbung fctjlte.

Raucherl Doppelt ist
der Genuß mit Gaba
Tabletten, der Rachen
ist vor Entzündung
geschützt, der Atem rein I

1.-&FT.1.50
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&otf)ario §&lt ttmf$au
Dadjbem bie Dieiifrijljcit im Slltgemci»

neu unb baê Scfjtoeijerbolï im Sefonbe»
.ren aßmäfjltdj erfannt fjat, bafe mau unter

beftimmten SorauëfeÇitugett audj
obne Kreujtoqrträtfel burcfjë- Seben fom»
meit fauu, inbem matt fidj beifbielêtoetfe
mit TenffpLUlaufgabeit befjilft, beginnen
fid) bie Üienfdjeit langfam audj loieber
mit anberen Tiugeit m befdjäftigcn. SJcan

erfennt jmar, bafe bie SBirrett in OZbina

feinen boHgüTtigen ©rfa| bieten, fotoenig
toie bie ©cbtocijertoodjc, aber ba ber Sc»
ftanb bes eibgeuöffifdjeit Sßerfonalä neu»
erbtngê jttrücfgegangett ift, glaubt man
fidj luegeit ber Ileberjcirijuung ber pol»
uifrijett Stabilifieruttgëanlcifje ttidjt loci»
ter beunruhigen 51t müffeit, befonberê
nadjbem eê um bie ©ttgmattfierte bon
Monnerêrctttfj tu lester fteit fo ftill ge»
toorben tft. Ueber bie Subiföpfe ift bie
SCttgemeinr)eit bereitë jur Tageêorbnung
übergegangen, toeëfjalb cê nur angezeigt
ift, bafe ber Sunbeërat eine ©ttbbentb»
itterurig öer 2affa" in Sern borfiefjt.
2öenn nun audj loatjrfdjeinlidj fein er*
fennbarer ,3ufantnieiiljang Jtoifctjen Öet

Slftieufapitalerljôljuitgêlout ber fdjloeije»
rifdjen Wrofebanfeit mit ber greifpredjuitg
beë SDcôrbcrê ©djtoarjbartfj iu prêté b2»

fteljt, fo barf bodj ttidjt überfeljett toer»
ben, bafe bie jur $eit nodj ganj ttnfon»
troltierbaren Qcretgniffe in Rumänien
beut Kronprinzen Earol nidjt bett min»
beften ©runb geben bürften, fidj in bic
Seratungèn ber ©enfer §anbelêfonferenj
ctnjumifdjert. Tiefe festeren biitloiebentni
luerbcn trutj beê bebörfteljenben Sänbcr»
fpielê 2d)iueij»©djtoebcu auf bie font»
menbe Slbftimrrwng über baë neue 33er»

fonalrcdjt ber ©tabt güxid) boraitsfirijt»
lidj feinen Ëinflufe attëûbett.

Tie Qcntljütluitg beë Tcnfntalê ber
©djtoeijergarbe in 9îom toirb tnjtoifdjett
ifjre SBirfung auf bie Sluftoertung ber
Sira nidjt bcrfefjlen, toenn aud) bic ba»

mit jufammenfjängenben Stnnatjmen ber
©.S.S. bei ber jüngft beröffentlidjteu
^ufammenfteMung über ben Setriebê»
überfdjufe nodj ntdjt inbegriffen toaren.
©0 erfreultdj bie jtoet 2RtEtonen 2Jcefn>
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Chianti-DeWing
Seit 60 Jahren eingeführte Qual'täts- Marke

ARNOLD DETTLINQ, Chlantl-Import
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Es war nach dem großen Kriege. Die
geistige Zusammenarbeit der Völker hatte
Ivieder begonnen. Der wirkliche ^ieheiinc
Rat, Prof. Dr. X., Exzellenz, hielt eine
Gastvorlesung im Beisein des Königs
nnd der Königin, der Spitzen der Behörden

und der Gesellschaft. Er sprach, ivie
es die Höflichkeit erforderte, italienisch.
Ta er zwar dieses Idiom keineswegs
beherrschte, hatte er sich sein Manuskript
von kundiger Hand übersetzen, nnd sich

Aussprache und Betonung des italienischen

Textes vvn ebenso kundigem Mnnde
gehörig einpauken lassen. Jetzt ging die
Zache wie am Schnürcheu.

Feierlicher Ernst lag auf allen Gesichtern,

als der große Moment gekommen
war. Mühelos begann dcr Sprecher, ohne
m stockcn, denn des Anfangs war er,
auch ohne einen Blick ins Mannskript zn
werfen, sicher: kto visto in czuosto kclicc
psese tante mutation! ." Jch habe in
diesem glücklichen Lande so viele Perän-
dernngcn gesehen

Toch, was war das? Von den Gesichtern

war alle Feierlichkeit verschwunden,
allcr Erust gewichen. Bcrlegcne Mienen,
schlecht verhehltes Lächcln, zwinkernde
Angen zeigten sich. Dvch jeder beherrschte
sich; und nach einem Mvmeut der Per
wirrung nnd Unsicherheit snhr der Redner

in seiner Borlesnng fort und brachte
sie ohne weitere Störungen nnd nnter
größtem Beifall zn Ende.

Erst später vernahm er, was geschehen
war. Seiner Sache sicher, hatte er seine
Vorlesung aus dem Gedächtnis begon
nen, aber die Tücke dcr fremden nnd
ungewohnten Sprache hatte in seinem
Mnnde die mutaàni zn mntmicio
(Unterhöschen) werden lassen. ^

Ein Balkan-Bänkelgesang
Hört, liebe Leute,
llnd laßt euch berichtigen:
Sv und »icht anders
Entste'hn Weltgcschichligen
Aamenllich fern
Jn des Balkans Gefildien
Braut mau für's Bolk
^o glaubhafte Gebildien.

Macht dort ein .Uronprin;
:>iecht Peinlich Skandälichcn,
Tnt er sich zwci mal
Mit drcicn vcrmcihlichen,
Wird er gezwungen
Dent Thron zn cnisagien;
Denn so wächst luiras
Und es nah'n bcssre Tagicn.

Glaubte man Carol
So schwömme Rumänien
Ob seines Ferneseins
Gänzlich in Tränien.
Unterdes; werden
Nach ältcstcn Folien,
Taß daS Ding schneller geln,
Briefe gestohlien.

Gelder von hinten
llnd vorne Versprechungen
(Boshafte Menschen,
Die nennen's Bestechungen).
Langsam nnd sicher

^n richtigen Eiappien
>iommt dann die Sache
Ganz sicher znm klcippien.

Wie dann dem Volke
Tem lieb idiotischen
Aachhcr dcr Umschwung
Wird freschar ^elwlischen
Macht keine Svrgen.
Ist ohne Belangichcn.
Wann Wär'S je anderm Volk
Andcrs gcgangichcn?

6er 8.L.L.

Gestern habe ich einen Souschef gesehn,

Der versuchte von neun bis viertel vor zchn

Ein blutjunges Kalb mit schlechten Manieren
Ueber dcn Perron zu transportieren,
Wobei er das Kälblcin und sich erfolglos quälte.
Es zeigte sich daß ihm dic akademische Bildung fehlte.

ksucmer! Doppelt ist
cler (ìeirulZ mit Lsdâ
Isbletten, cler kuctrer»
ist vor k2nt?ünclur>A ge-
LctrütTt., cler^tein rein l

,..»l»r 1.50
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Lothario hält Umschau
Aachdcm die Menschheit im Allgemeinen

nnd das ^chweizervolk im Besonderen

allmählich erkannt hat, daß man unter

bestimmtem Voraussetzungen auch
ohne >icenuvorträtsel durchs Leben kommen

kann, indem man sich beispielsweise
mit Tenksportanfgaben behilft, beginnen
sich die Menschen langsam auch wieder
mit anderen Tingcn zit beschäftigen. Man
erkennt zwar, daß die Wirren in China
keinen vollgültigen Ersatz bieten, sowenig
wie die Schwcizerwoche, aber da der
Bestand des eidgenössischen Personals nen-
erdings zurückgegangen ist, glaubt man
sich wegen der Ueberzeichnung der
Polnischen Stabilisierungsanleihe nicht weiter

bennruhigen zu müssen, besonders
nachdem es um die Stigmatisierte von
>ionnersreuth in letzter Zeit so still
geworden ist. Ueber die Bubiköpfe ist die

Allgemeinheit bereits zur Tagesordnung
übergegangen, weshalb es nur angezeigt
ist, daß der Bundesrat eine Subventio-
niernng der Saffa" in Bern vorsieht.
Wenn nun anch wahrscheinlich kein
erkennbarer Zusammenhang zwischen d.'r
Aktieukapitalerhöhungswut der schweizerischen

Großbanken mit der Freisprechung
des Mörders Schwarzbarth in Paris
besteht, so darf doch nicht übersehen werden,

daß die znr Zeit nvch ganz unkcm-
irollierbaren Ereignisse in Rumänien
dem .Kronprinzen (iarol nicht den
mindesten Grnnd geben dürften, sich in die

Vercitnngen der Genfer Handclskonferenz
cinmmischcn. Dicsc letztcrcn hinwiedcrnm
iverden trotz des bcvvrstchcndcn Ländcr-
st'iels Zchweiz-Schweden auf die
kommende Abstimmung über das neue Per-
sonalrecht der Stadt Zürich voraussichtlich

keinen Einfluß ausüben.
Die Enthüllung des Denkmals der

Schweizergarde in Rom wird inzwischen
ihre Wirkung auf die Aufwertung der
Lira nicht verfehlen, wenn auch die
damit zusammenhängenden Einnahmen der
S.B.B, bei der jüngst veröffentlichten
Zusammenstellung über den
Betriebsüberschuß noch nicht inbegriffen waren.
So erfteulich die zwei Millionen Mehr-
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Seit bv ^sbren eingeliibrte yuiNitiits-àrlte
/MiMt.» orirui«", c-Ià-tl-import
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